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Dr. Sassan Lachini übernimmt die Praxis
von Dr. Heinz Becvar

Unser langjähriger Distriktsarzt Dr. 

Heinz Becvar wird am 1. April 2011 

seinen wohlverdienten Ruhestand  

antreten. Als Nachfolger aus der 

langen Bewerbungsliste ist Herr Dr. 

Sassan Lachini aus Gröbming als 

Erstgereihter hervorgegangen, der 

die Praxisräumlichkeiten der Ordi-

nation Dr. Becvar übernehmen wird.

Mit Dr. Heinz Becvar, der 1974 

die Arztstelle in Öblarn von MR.Dr. 

Jakob Neubauer übernommen hat, 

übergibt nicht nur ein ausgezeichne-

ter Arzt seine Ordination, es verbin-

den auch  viele Patienten aus Öblarn 

und den umliegenden Gemeinden 

mit ihm und seiner Frau Eveline ihre 

krankheitsbedingten körperlichen 

und seelischen Leiden. Unser aller 

Dank gebührt beiden, die unserer 

Bevölkerung zur jeder Stunde und 

in allen kritischen Situationen durch 

nunmehr 37 Jahre Hilfe und Trost 

geleistet haben. Wir wünschen 

unserer scheidenden Arztfamilie 

alles erdenklich Gute im Ruhestand 

und dem Herrn Doktor in „Unruhe“ 

noch viele schöne Erlebnisse in der 

Natur bei seinem liebsten Hobby, 

dem Bergsteigen und Jagen. 

Dr. Sassan Lachini, den wir als 

neuen Gemeindearzt herzlich begrü-

ßen, stellen wir in einer kurzen Bio-

grafie vor: 

Als Sohn einer Wienerin in Teheran 

geboren und aufgewachsen, matu-

rierte er am BORG Klagenfurt und 

absolvierte nach dem Studium der 

Medizin in Graz seine Ausbildung 

zum Arzt für Allgemeinmedizin in 

Kirchdorf an der Krems. 

Die Liebe brachte den bergbe-

geisterten Arzt ins Ennstal, mit sei-

ner Gattin Imma (geb. Bastl) aus 

Haus im Ennstal, welche am Gym-

nasium Stainach unterrichtet. Mit 

ihren drei Kindern wohnen sie seit 

2005 in Gröbming.

Er ist seit vielen Jahren als Wahlarzt 

mit dem Schwerpunkt Schmerzthe-

rapie tätig.

Die Hautptätigkeit verrichtet er seit 

2001 im Diakonissenkrankenhaus 

Schladming, wo er zuletzt die Aus-

bildung zum Facharzt für Anästhesie 

und Intensivmedizin abschloss. Als 

Notarzt ist er auch bei der Flugret-

tung am Christophorus 14  Stütz-

punkt in Niederöblarn tätig. Kurse 

für Laien und Einsatzorganisationen 

sind ein weiterer Schwerpunkt sei-

ner Tätigkeit.

Die Übergabe der Praxis wird nach 

einer im Monat März gemeinsamen 

Führung durch beide Ärzte mit 1. 

April 2011 erfolgen. Die langjäh-

rige Ordinationshilfe, Frau Barba-

ra Seebacher aus Bad Mitterndorf, 

wird weiterhin als unmittelbare Kon-

taktperson in der Anmeldung tätig 

sein. Auf einen besonders wichtigen 

Umstand sei noch hingewiesen: 

Das Ansuchen um die Bewilligung 

zur Führung einer Hausapotheke hat 

Dr. Lachini schon gestellt, um auch 

in Zukunft die Versorgung der Pati-

enten mit Medikamenten zu gewähr-

leisten.

An dieser Stelle alles Gute dem 

neuen Doktor und seiner Familie, 

seien Sie uns herzlich willkommen 

in unserer Marktgemeinde Öblarn!



So manchen wird es aufgefallen 

sein, dass im Herbst keine Ausga-

be der Gemeindezeitung erschienen 

ist. Die Erklärung ist relativ einfach, 

bedingt durch die vielen Wahlen und 

den damit verbundenen Unsicher-

heitsfaktor, vor allem im wirtschaft-

lichen Bereich, war es vernünftig 

und damit auch zielführend abzuwar-

ten, um danach wieder „Nägel mit 

Köpfen“ zu machen.

Wenn sie nun diese, etwas umge-

staltete Gemeindezeitung näher 

lesen, werden sie feststellen, dass 

ich bei der Neugestaltung dieser 

Informationszeitschrift vor allem 

dem Service der Gemeinde an die 

BürgerInnen höchste Priorität ein-

räume. 

Rückblickend war es natürlich ein 

Jahr mit vielen Höhen und leider 

auch einigen Tiefen. Das ein

Bürgermeister auch ein Privatleben 

hat, ist wohl verständlich, daher 

danke ich an dieser Stelle den 

vielen Menschen, welche mir und 

meiner Familie in den schweren 

Stunden unseres großen Leides bei-

gestanden sind.

Der Markt Öblarn ist, entgegen der 

Meinung einiger Nörgler und Bes-

serwisser, sehr wohl wieder auf 

einem guten Weg. Bereits kurz nach 

meinem Amtsantritt als Bürgermei-

ster erhielt ich eine große finanzielle 

Unterstützung durch Herrn LH Franz 

Voves für uns und damit für unsere 

Gemeinde und konnte dadurch die 

angeführten Bauprojekte finanziell 

bedecken.

Neben den vielen wichtigen Bauvor-

haben, welche abgeschlossen wur-

den bzw. noch im Gange sind, freut 

es mich ganz besonders, dass die 

dringliche Sanierung der Öblarner 

Volksschule, in Einverständnis mit 

den Landesstellen und der Einschu-

lungsgemeinde Mitterberg, im Som-

mer 2011 erfolgen wird.

Wir alle lesen und spüren es tagtäg-

lich, die wirtschaftliche Talsohle ist 

noch nicht erreicht. Die Gemeinde 

Öblarn wird und muss nun vermehrt 

den Sparstift ansetzen. Die Ausga-

ben werden nun auf das absolut 

Notwendige beschränkt werden. Ein-

sparungen bei der Straßenbeleuch-

tung, bei den Erhaltungseinrich-

tungen und bei den vielen freiwilligen 

Leistungen sind die Grundbedingung 

für die weitere Unterstützung der 

Marktgemeinde Öblarn durch das 

Land Steiermark. Die Abgänge beim 

Abwasser, beim Müll u.v.m. werden 

durch langfristige Erhöhungen abzu-

federn sein.

All dies trifft nun, wie im Volksmund 

ausgedrückt, wieder einmal den so 

genannten „Kleinen Mann“ von der 

Straße. Aber, und auch dies ist 

eine berechtigte Frage, wie viele 

„Große Männer“ gibt es eigentlich, 

welche zum 

s o z i a l e n 

Ausgle ich 

be i t ragen 

können und 

wollen?

Am Jah-

r e s e n d e 

sollten wir uns aber doch auch 

freuen. Freuen über unser Leben, 

das uns ein schönes Land, unser 

Österreich, als Heimat geschenkt 

hat. Freuen über ein Leben, das 

doch auf einem sehr hohen Lebens-

standard aufgebaut ist und das uns 

allen eine soziale Sicherheit bietet.

Freuen wir uns gemeinsam auf 

besinnliche Festtage, freuen wir 

uns, wenn wir gesund sind, und 

hoffentlich auch bleiben, und nützen 

wir diese stille Zeit für die innere 

Einkehr ohne Neid und Missgunst 

im guten Miteinander.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-

lien nun alles erdenklich Gute zum 

Jahresausklang.

Für das kommende Lebensjahr wün-

sche ich Ihnen vor allem Gesundheit 

und einen Jahresverlauf, welcher 

Ihren Wünschen und Hoffnungen 

entsprechend, positiv verlaufen 

möge.

Ihr Bürgermeister

Liebe Öblarnerinnen, liebe Öblarner!
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Silvesterparty am 31.12.2010:
Ab 09:00 Uhr Riesenkickerturnier, Glühwein, Turmblasen, Feuerwerk.

Live-Musik ab 20:00 Uhr mit „Jokes“ und „Traffic Jam“ aus Öblarn.

Anmeldungen fürs Riesenkickerturnier bei Andreas Lemmerer unter 

0676/6449460

Hallenturniere im Jänner 2011:
15. Jänner 2011: Öblarner Hallenmasters (nur für Spieler aus Öblarn)

16. Jänner 2011: U10 und U13-Turnier

29. Jänner 2011: Offenes Turnier für alle Hobby- u. Kampfmann-

schaftsspieler aus dem Ennstal

30. Jänner 2011: U11 und U15-Turnier

Anmeldungen unter info@fsvoeblarn.at oder 0676 6449460

Veranstaltungsvorschau – FSV Union Raiffeisen Öblarn:



4

Pflegeheim Öblarn eine Investition für 
die Zukunft.

In einer Rekordbauzeit von nur 10 Monaten wurde das 

neue Öblarner Pflegeheim von der Ennstaler Siedlung 

errichtet. Das Heim bietet 20 Betten und beschäftigt 

an die 18 Personen. Investitionskosten € 2,4 Mill.

Wohnhaus Nr. 212 (Alte Gemeinde)  

Nach einer langen und sehr schwierigen Planungspha-

se geht es nun in die Zielgerade. Das Wohnhaus mit 

insgesamt 8 Wohneinheiten wird nach der Generalsa-

nierung im Februar bezugsfertig sein. Investitionsko-
sten an die € 700.000,–

Sanierung Schwimmbad Öblarn

Die Fa. Teerag-Asdag, die Malerei Moosbrugger und 

Bademeister Gerhard Grogger haben in einer gemein-

samen Bauphase die Schwimmbadfassade total 

saniert. Investitionskosten € 12.000,–

Hauptplatzsanierung und Gehsteige

Die Sanierung, welche nicht nur dringend notwendig 

war, sondern auch als Beitrag für das Festspiel 2012 

gesehen werden kann, wurde von der Fa. Teerag-Asdag 

umgesetzt. Dank gilt hier allen Anrainern für ihren Bei-

trag im finanziellen, aber auch im kooperativen Bereich.

Weitere wichtige Sanierungsvorhaben waren div. Geh-

steige und Abstellflächen für Kraftfahrzeuge aller Art. 

Investitionskosten € 101.000,–

Die Gemeinde Öblarn ist einer der wichtigsten Partner 
und Auftraggeber für die heimische Wirtschaft.
Viele Projekte können nur durch die öffentliche Hand, 
welche auch die Basis für die Rechts- u. Finanzlage 
bildet, realisiert werden.
Auch wenn Großaufträge über Darlehen und Lan-
desförderung gestützt werden müssen, sie sind eine 
unverzichtbare Investition für Firmen, deren Beschäf-
tigten und damit für sichere Arbeitsplätze.

Öblarner Gemeinde investiert in die Wirtschaft

Foto: Tina Tritscher
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Waaghüttl (ehemalige Waage)

Der Gemeindebedienstete Otmar Thaller hat hier in 

Kooperation mit den Fa. Teerag-Asdag und der Fa. 

Schachnerhaus (Danke für die Holzspende!) das Klein-

od am Walcheneingang fertig gestellt. Investitionsko-
sten € 24.000,–

Hangrutschung im Ortsteil Bach

Der Gemeindebedienstete Manfred Seiringer, die Fa. 

Zörweg Tramsporte, die FA 16A des Landes und der 

Maschinenring haben hier in wochenlangem, inten-

sivem Arbeitseinsatz eine großflächige Schlachte 

errichtet und damit die Befahrbarkeit der Strasse 

wieder sichergestellt. Investitionskosten € 60.000,–

Hochbehälter – Trinkwasser Öblarn
Damit die Reinheit 

und die damit hohe, 

anerkannte Qualität 

des Öblarner Trink-

wassers weiterhin 

gesichert bleibt, 

wurde der Sammel-

behälter am Schat-

tenberg komplett 

saniert. Investitions-
kosten € 13.000,–

Öblarner Gemeinde investiert in die Wirtschaft

A-8960 Niederöblarn 106
Tel. 03684/2896 • Fax 03684/2975
e-mail: info@schachnerhaus.at
www.schachnerhaus.com



6

Die Volksschule Öblarn im Wandel der Zeit!

Ziemlich genau vor 51 Jahren, 

nämlich am 9. Dezember 1959, 

wurde erstmals der Unterricht in 

unserem Schulhaus aufgenommen. 

Nach einer Bauzeit von fünf Jahren 

übersiedelten Lehrer und Schüler 

in das neue Haus. Der damalige 

Schulleiter Hanns Aigner schrieb in 

der Schulchronik: „Die Übersiedlung 

gestaltete sich nicht schwierig, denn 

nur die Sessel für zwei Klassen, die 

Tische und Sessel für die 3. Klasse 

und einige wenige noch brauchbare 

Möbelstücke sowie die spärlich vor-

handenen Lehrmittel mussten in 

die neue Schule geschafft werden. 

Hiebei betätigten sich die Schü-

ler der Oberstufe sehr rege und 

die gesamte Übersiedlung war eine 

Angelegenheit von einem einzigen 

Nachmittag. Keine einzige Unter-

richtsstunde ging verloren, ohne 

Unterbrechung wurde schon am 

nächsten Tag mit neuem Mut und 

neuer Kraft im neuen Schulhause 

gearbeitet.“ Damals im Schuljahr 

1959/60 wurden 175 Schüler in 

fünf Klassen unterrichtet, im heu-

rigen Schuljahr sind es nur mehr 

62 Schüler in vier Klassen, davon 

wird eine Klasse als Integrations-

klasse geführt. Aber auch sonst hat 

sich einiges verändert in diesen 51 

Jahren. Lehrmit-

tel und Lern-

spiele gibt es an 

unserer Schule 

mehr als genug, 

da ohne sie ein 

z e i t g e m ä ß e r 

Unterricht nicht 

d u r c h f ü h r b a r 

wäre. Auch der 

Computer hat in 

allen Klassen Einzug gehalten und 

bildet in offenen Unterrichtsphasen 

eine wichtige Lernstation. Alle unse-

re Klassen sind so eingerichtet und 

ausgestattet, dass die Kinder jeder-

zeit  in unterschiedlichen Lern- und 

Sozialformen wie Partner- oder Grup-

penarbeit arbeiten können. Die Klas-

senräume wurden in den letzten Jah-

ren renoviert und bieten  jetzt durch 

freundliche Wandfarben, bunte Vor-

hänge und selbst gestaltete Fliesen-

mosaike Schülern und Lehrerinnen 

eine  angenehme Lernumgebung, 

die ganz wesentlich zum Lernerfolg 

beiträgt. Im vergangenen Schuljahr 



7

wurden auch noch ein neuer Wer-

kraum und eine neue Schulküche 

eingerichtet, in der die Kinder im 

Rahmen der unverbindlichen Übung 

„Gesunde Ernährung“ mit Begeiste-

rung köstliche Gerichte zubereiten. 

Somit ist unser Schulhaus auch 

nach 51 Jahren  im Inneren in 

einem wirklich guten Zustand und 

vermittelt Schülern und Besuchern 

schon beim Betreten einen freund-

lichen Eindruck. Das hilft uns Leh-

rerinnen nicht nur bei der täglichen 

Unterrichtsarbeit, sondern trägt 

auch dazu bei, die  Kinder in ihrer 

Persönlichkeitsentwicklung beson-

ders zu unterstützen. So bieten wir 

seit vielen Jahren den Schülern die 

Möglichkeit ihre musischen Bega-

bungen in verschiedenen unverbind-

lichen Übungen wie „Darstellendes 

Spiel“, „Bildne-

risches Gestal-

ten“ oder seit 

diesem Schuljahr 

„ I n te ressens - 

und Begabungs-

förderung“ zu 

erproben. Zahl-

reiche Veranstal-

tungen, wie Thea-

teraufführungen, Wandgestaltungen 

im Altenheim und in der Schule 

oder ein kürzlich durchgeführter 

Malworkshop mit einer freischaffen-

den Künstlerin,  boten den Eltern 

und der Bevölkerung von Öblarn 

die Möglichkeit die „Früchte“ die-

ser Tätigkeiten kennen zu lernen. 

Ein großes Anliegen stellt auch die 

Gesundheit der Schüler dar, was in 

Projekten zur Gesundheitsförderung 

und der Sucht- und Gewaltpräven-

tion seinen Ausdruck fand.  Darü-

ber hinaus fließt auch die Stützung 

der psychischen Gesunderhaltung 

durch soziales Lernen in Kleingrup-

pen in die tägliche Unterrichtsarbeit 

ein. Aus diesem Grund absolvierten 

einige Lehrerinnen im vergangenen 

Schuljahr eine Ausbildung zum 

Thema „Eigenständig werden“. All 

das hat wesentlich zu einer guten 

Zusammenarbeit zwischen Leh-

rerinnen, Kindern, Eltern und der 

Gemeinde als Schulerhalter beige-

tragen und fördert ein harmonisches 

Schulklima.

Besondere Freude bei den Lehre-

rinnen herrschte nach der Schulaus-

schusssitzung Anfang Dezember, 

als Bürgermeister Ehrenfried Lem-

merer die Sanierung des Daches in 

Aussicht stellte.
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Unsere Gemeinde als Dienstleistungsunternehmen
Amtsleitung der Marktgemeinde Öblarn – Johannes Madl, Tel. 03684/6029-13

Die Gemeinde ist nicht nur ein 

Amt, sondern für unsere Öblarne-

rinnen und Öblarner vor allem ein 

Dienstleistungsunternehmen. Zum 

einen gibt es die internen Dienst-

leistungen, die von unserem Amt 

wahrgenommen werden. Unsere 

Innendienstmitarbeiter stehen Ihnen 

mit Rat und Tat zur Seite in all 

Ihren Anfragen und Anliegen, die mit 

behördlichen oder bürokratischen 

Dingen zu tun haben. Die Palet-

te ist dabei sehr weit gestreut: 

Wenn Sie eine Baubewilligung brau-

chen, wenn Sie einen Heizkosten-

zuschuss beantragen, wenn Sie in 

einer Notlage Sozialhilfe benötigen, 

wenn Sie im landwirtschaftlichen 

Bereich Anträge auszufüllen haben, 

wenn Sie eine Gemeindewohnung 

benötigen, wenn Sie heiraten wol-

len, wenn Sie ein Kind bekommen, 

wenn Sie mit einem Todesfall zu 

tun haben – unsere Mitarbeiter im 

Amt helfen Ihnen immer weiter. Und 

wenn Sie selbst nicht zuständig 

sind, vermitteln Sie Ihnen gerne die 

entsprechenden Kontakte. Sei es 

zur Expositur Gröbming, zur Bezirk-

shauptmannschaft Liezen, zur Lan-

desregierung nach Graz – unsere 

Mitarbeiter wissen immer einen Rat. 

Und für ganz knifflige Fälle kommt 

einmal im Monat unser Notar aus 

Gröbming, um Ihnen weiter zu hel-

fen. Sie sehen, in unserem Amt wird 

Ihnen geholfen!

Zum anderen gibt es dann die exter-

nen Dienstleistungen. 

Diese werden von 

unserem Wirtschaftshof 

erledigt. Auch hier ist die 

Palette der Leistungen 

sehr breit. Unsere Wirt-

schaftshofmitarbeiter 

sorgen für  Vieles, was 

Ihnen selbstverständlich 

erscheint: Wenn Sie den 

Wasserhahn aufdrehen, 

wenn Sie die WC-Spü-

lung betätigen, wenn 

Sie Ihren Sperrmüll oder 

Grünschnitt  entsorgen 

– immer stehen unbemerkt unsere 

Mitarbeiter dahinter. Wenn am Mor-

gen die Straße geräumt und gestreut 

ist, die Gehsteige frei sind, haben 

unsere Leute zu Nacht schlafender 

Stunde dafür gesorgt. Die Kehrma-

schine sorgt für saubere Straßen, 

jede Woche werden die öffentlichen 

Abfallkübel ausgeleert. Wenn Sie 

abends nach Hause gehen, brennt 

die Straßenbeleuchtung – unser 

Bauhof sorgt für Licht. Die Kinder 

können im Winter Eis laufen – auch 

das wird möglich gemacht. Sie tun 

im Sommer etwas für Ihre Gesund-

heit und besuchen die Kneippanla-

ge – auch da stehen unsere guten 

Geister im Hintergrund. Apropos 

Sommer – Sie brauchen eine Abküh-

lung im Schwimmbad – wieder steht 

Ihnen einer unserer emsigen Kolle-

gen zur Verfügung!

Wie Sie sehen, in vielen Dingen des 

Alltags, die heute selbstverständlich 

erschienen, stehen immer unsere 

Mitarbeiter im Hintergrund – Men-

schen, die für Sie und uns alle 

Dienst tun!

An dieser Stelle eine Bitte an die 

Fußgänger im Winter: Ziehen Sie 

bitte auffällige Kleidung an – wenn 

möglich, mit reflektierenden Strei-

fen! Unsere Schneepflug- und Streu-

gerätefahrer danken es Ihnen – es 

ist zu Ihrer eigenen Sicherheit als 

Fußgänger im Straßenverkehr.
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Mein Arbeitsbereich gliedert sich in 

zwei große Bereiche. Den grössten 

Teil betrifft die gesamte Verwaltung 

der Gemeindeabgaben. Darunter fal-

len die Grundsteuer, Müll, Wasser, 

Kanal, Kommunalsteuer, Tourismu-

sinteressentenbeiträge, Musikschul-

beiträge, Abrechnung Kosten Pflege-

heim, Essensausgabe vom Pflege-

heim, Verrechnung der Freizeithal-

len-Miete, Sägewerksrechnungen, 

Abrechnungen der Wohnnhäuser 

mit den Mietern (Mietenvorschrei-

bung, Betriebsko-

sten- und Heizko-

stenabrechnungen), 

Auszahlung Jagd-

pacht, Grundbe-

nützungsgebühren, 

Vorschreibung der 

Ferienwohnungsab-

gabe, und viele wei-

tere geringfügigere 

Abgaben.

Der zweite große 

Bereich betrifft die 

umfangreichen Arbeiten im Bauwe-

sen. Hier bin ich meist erste Anlauf-

stelle für die Bauwerber. Die Ansu-

chen kommen rein, werden von mir 

vorbereitet und dann die Verhand-

lung ausgeschrieben. Danach sind 

die Bescheide zu schreiben, die 

Gebühren zu berechnen, das Gebäu-

deregister ist zu befüllen, Belange 

der Grundsteuer und des Einheits-

wertes sind zu prüfen und zu mel-

den, die Grundlagen für einen Was-

ser- oder Kanalisationsbeitrages 

sind zu ermitteln.

Weiters kümmere ich mich um die 

EDV, Datensicherung, die Gemein-

dehomepage und die Führung und 

Wartung des Gebäuderegisters. 

Für das Standesamt bearbeite ich 

die Sterbefälle, die Staatsbürger-

schaftsevidenz mit Ausstellung der 

Staatsbürgerschaftsnachweise.

Direkten Kontakt mit der Ortsbevöl-

kerung habe ich z.B. bei:

➢  Fragen zur Wasser- und Kanala-

brechnung,

➢  Ausstellung der Staatsbürger-

schaftsnachweise,

➢  Ausstellung von Strafregisterbe-

scheinigungen,

➢  BAR-Ein- und Auszahlungen am 

Gemeindeamt,

➢  Auszahlung Jagdpachtschilling 

und Entgegennahme der Anträ-

ge für die Umbuchungen,

➢  Aussendung und Rücklauf der 

Tourismussinteressentenbei-

tragserklärungen,

➢  Entgegennahme von Veranstal-

tungsanzeigen,

➢  Abfrage von Grundbuchsauszü-

gen gegen Kostenersatz,

➢  in Vertretung vom Meldeamt: 

Ausstellung von Meldebestäti-

gungen, An- und Abmeldungen, 

Telefondienst, Postdienst

Gemeindeanlaufstelle
Büro Gottfried Galler, Tel.: 03684/6029-12

Der Gelbe 
Sack

Der Gelbe Sack dient im Wesent-

lichen zur ordnungsgemäßen 

Entsorgung von Verpackungs-

material. Dazu gehören unter 

anderem Folien, Kunststofffla-

schen und dergleichen. Leider 

missbrauchen immer mehr 

unserer MitbürgerInnen den gel-

ben Sack zur Entsorgung von 

Restmüll bis hin zu Bauschutt! 

Das ist nicht nur illegal, sondern 

verursacht durch die notwendige 

Manipulation hohe Kosten. Sol-

cher Missbrauch ist kein Kava-

liersdelikt und wird angezeigt! 

Außerdem bitten wir alle „Berg-

bewohner“, die Termine für die 

Abfuhr bei den Lagerstätten zu 

beachten, damit die Säcke nicht 

wochenlang herumliegen! Und 

die „Dorfbewohner“ weisen wir 

darauf hin, dass diese Lager-

stätten ausschließlich für die 

„Bergbewohner“ sind! 

Wenn Einsatz und 
Leistung zählen, 
dann...

* Baggerungen aller Art
* Transporte u. Kranarbeiten
* Schneeräumung
* Straßenreinigung

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: o ce@zoerweg-gmbh.atffi

nn...

gggererungen alllele

Nieddergstatt 7
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Seit etwas mehr als 1,5 Jahren 

arbeite ich nun im Marktgemeinde-

amt Öblarn in den Bereichen Melde- 

und Standesamt und Tourismus.

Mein Büro ist aufgrund des Bürger-

services die erste Anlaufstelle im 

Gemeindeamt und ich bin für all-

gemeine Auskünfte zuständig. Des 

Weiteren umfasst mein Aufgabenge-

biet u.a. folgende Bereiche:

➔  Meldewesen (Meldeamt, Mel-

deauskünfte, Meldekartei)

➔  Fremdenverkehrsabgabe und 

Gästenächtigungen

➔  div. Formulare und Befreiungen

➔  Agrarerhebungen und Viehzäh-

lungen

➔  Fundamt

➔  Termine FZH/MZH

➔  Strafregisterbescheinigungen

➔  Wahlangelegenheiten (Wähler-

verzeichnis, Wahlkarten, etc.)

➔  Geburtenbuch

➔  Staatsbürgerschaftswesen

Durch diverse Seminare, Schu-

lungen und Lehrgänge bilde ich mich 

immer wieder weiter um den Öblar-

nerinnen und Öblarnern ein gutes 

und freundliches Service ermögli-

chen zu können. 

Wie oben erwähnt ist die Arbeit 

im Tourismusverband ein weiteres 

Aufgabengebiet von mir. In diesem 

Bereich bin ich die erste Anlaufstel-

le für Touristen und Vermieter. Ich 

bin hauptsächlich für allgemeine 

Auskünfte, Zimmerreservierungen, 

Wartung unserer Homepage (www.

oeblarn.at), Wartung des Buchungs-

programmes und Mitgestaltung der 

Prospekte in Zusammenarbeit mit 

der Region Schladming-Dachstein 

zuständig.

Natürlich sind dem Tourismusver-

band, unter Obmann Dietmar Salm-

hofer und einer arbeitsreichen Kom-

mission, auch Veranstaltungen in 

den Orten Öblarn und Niederöblarn 

sehr wichtig. Heuer wurde beispiels-

weise der Brauchtumsabend wieder 

erweckt. Für dieses Highlight konnte 

aufgrund der guten Verbindungen 

unseres Obmanns Fernsehlieb-

ling Harry Prünster als Moderator 

gewonnen werden. Ich traue mich zu 

sagen, dass die Veranstaltung sehr 

gut angenommen wurde, die Halle 

war bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Soviel kann gesagt werden: Es wird 

Anfang August des nächsten Jahres 

wieder einen Brauchtumsabend mit 

Harry Prünster geben.

Außerdem sind noch viele weitere 

und spannende Projekte des Tou-

rismusverbandes in den nächsten 

Jahren geplant.

Gerne bin ich für alle Ortsbürge-

rInnen, egal ob im Gemeinde- oder 

Tourismusbereich, montags bis 

donnerstags von 07:30 bis 14:00 

Uhr (durchgehend) und freitags von 

07:30 bis 12:00 Uhr erreichbar.

Gemeinde- und Tourismusanlaufstelle
Büro Sandra Bucher, Tel.: 03684/6029-11

Wohnbeihilfe NEU
Die Wohnbeihilfe NEU wird für 

geförderte Mietwohnungen (Miet-

kaufwohnungen) und nicht geför-

derte Wohnungen gewährt. Grund-

voraussetzungen für die Gewäh-

rung einer Wohnbeihilfe sind der 

Hauptwohnsitz der Wohnung, ein 

schriftlicher Hauptmietvertrag mit 

Vergebührungsvermerk (od. Einzah-

lungsbeleg) und die Volljährigkeit 

des Förderungswerbers. Alle in der 

Wohnung lebenden Personen sind 

im Ansuchen um Wohnbeihilfe anzu-

führen, da sie in die Wohnbeihilfen-

berechnung miteinbezogen werden, 

somit muss die Wohnung aller im 

Wohnbeihilfeansuchen angeführten 

Personen der Hauptwohnsitz sein.

Folgende Unterlagen sind für das 

Ansuchen notwendig:

Einkommensnachweis, Hauptmiet-

vertrag, Staatsbürgerschaftsnach-

weis (bei Nicht-EWR-Bürgern gültiger 

Reisepass oder Aufenthaltsgenehmi-

gung), Meldebestätigung des Haupt-

wohnsitzes, Kopie eines möglichen 

Mietzinsbescheides, Wohnungsauf-

wandsbestätigung (auszufüllen von 

der Hausverwaltung), Bestätigung 

über Bezug von erhöhter Familien-

beihilfe. Die Wohnbeihilfe wird höch-

stens auf die Dauer eines Jahres 

bewilligt. BezieherInnen von Wohn-

beihilfen sind verpflichtet, sämtliche 

Tatsachen, die eine Änderung der 

Höhe der Wohnbeihilfe oder den 

Verlust des Anspruches zur Folge 

haben können, innerhalb eines 

Monats nach deren Bekanntwerden 

dem Amt der Steiermärkischen Lan-

desregierung, Fachabteilung 11A – 

Referat Wohnbeihilfe, zu melden.

Die Gewährung der Wohnbeihilfe 

wird eingestellt, wenn ein Rückstand 

bei der Leistung der monatlichen 

Miete (= Wohnungsaufwand) vor-

liegt. Zu Unrecht empfangene Wohn-

beihilfe ist zurückzuzahlen, unwahre 

Angaben können einen strafbaren 

Tatbestand bilden.
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Für alle PensionistInnen der Markt-

gemeinde Öblarn gibt es die Mög-

lichkeit, täglich das Mittagessen 

des Pflegeheims Öblarn zu konsu-

mieren, entweder direkt im Pflege-

heim oder per Hauszustellung.

Das Menü besteht aus einer hausge-

machten Suppe, einer Hauptspeise 

und einem Dessert. Die Küchenfeen 

des Pflegeheims kochen abwechs-

lungs- und vitaminreich, auch ein 

eigenes Diabetikermenü steht täg-

lich am Speisenplan.

Die Kosten für das Mittagessen 

belaufen sich auf € 5,50, für die 

Hauszustellung fallen noch € 1,50 

extra an.

Anmeldungen bitte direkt an die 

Küche unter der Telefonnummer 

03684/2327 13. Auf Eure Anmel-

dungen freut sich das Team der 

Küche Ingrid, Monika und Burgi.

Essen im Pflegeheim Öblarn

Für die tägliche Hauszustel-
lung werden noch FahrerInnen 

gesucht!

Anmeldungen und Fragen bitte 
an 03684/2327 13 – Küche 

Pflegeheim!

Seniorenurlaubsaktion des Landes Steiermark
Jährlich gibt es eine Urlaubsaktion für unsere Senio-

rinnen und Senioren. Dieser Urlaub wird je zur Hälfte 

vom Land Steiermark und den Sozialhilfeverbänden 

(Gemeinden) finanziert und ist somit für die Teilnehmer 

kostenlos.

Teilnehmen können Personen:
1. die bis 31. Dezember des laufenden Jahres das 60. 

Lebensjahr vollendet haben,

2. die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen 

oder Angehörige eines Mitgliedstaates des Europä-

ischen Wirtschaftsraumes sind,

3. die ihren Hauptwohnsitz in der Steiermark haben,

4. deren Gesamtnettoeinkommen den Richtsatz nicht 

übersteigt,

5. die sich ohne Betreuung, Hilfestellung oder Aufsicht 

am Urlaubsort zurechtfinden (Pflegestufe 1 und 2),

6. die pflegebedürftig sind, aber von einem Angehöri-

gen oder einer anderen pflegenden Person (Nachbarn, 

Freunde, etc.) betreut werden wollen. In diesen Fällen 

können die Pflegestufen der Teilnehmer der Urlaubsakti-

on 3 oder höchstens 4 betragen,

7. wenn sie mit der Unterbringung in einem Zweibettzim-

mer einverstanden sind. (Betreuende Begleitpersonen 

werden nach Möglichkeit in nahe gelegenen Zimmern 

oder gemeinsam in Appartements untergebracht).

Ab 15. März jeden Jahres können die Anträge inklusive 

der erforderlichen Unterlagen (Einkommensnachweise, 

Zahlungsnachweise, etc.) in der Hauptwohnsitzgemein-

de oder der Bezirkshauptmannschaft eingebracht wer-

den. 

Für Fragen und Informationen steht die Gemeinde 

Öblarn oder die Bezirkshauptmannschaft Liezen, Frau 

Skalnik (Tel: 03612 2801 349) jederzeit zur Verfügung.

   Mehr Anspruchsberechtigte

    Mehr Geld für Familien und Einzelpersonen  
mit niedrigen Einkommen

   Erstmals Förderung der Betriebskosten

Wohnbeihilfe – Neu

Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 

Die Wohnbeihilfe soll Wohnen für alle 
 Menschen in der Steiermark leistbar machen.

Wohnbeihilfe

Hilfe fürs Wohnen!

Mehr fürs Leben!

Informationen über die Wohnbeihilfe  
des Landes Steiermark erhalten Sie in  
Ihrer  Gemeinde und unter 0316/877-3748 oder 
www.soziales.steiermark.at

onen

n

www.soziales.steiermark.at
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Der Verein Kunst und Kulturhaus Öblarn [ku:L] ist eine 

Der Verein Kunst & Kulturhaus 

Öblarn darf mit einigem Stolz darauf 

hinweisen, dass er trotz relativ 

kurzem Bestehen aktuell 246 Mit-

glieder (davon ca. 45 Kinder) zählen 

und sich damit in die Reihe der groß-

en Vereine des Ortes stellen kann.

Nach einer nicht ganz freiwilligen 

Pause öffnete [ku:L] am 1. Oktober 

2010 wieder seine Tore und nahm 

in Verbindung mit einem gelungenen 

Fest zum neuen Start recht zügig 

mit einem umfangreichen Herbst-

programm seine Arbeit wieder auf. 

So gingen bis zum jetzigen Zeit-

punkt vier Konzerte mit Musikgrup-

pen wie den „Cross-

fiedlern“, der „Afro Jazz 

Group“, „Stoahoat & 

Bazwoach“ und erst 

kürzlich „Leo Kysela & 

Friends“ über die KUL-

Bühne. Daneben sorgte 

das Kabarett „Die Gim-

peln“ mit seinem Pro-

gramm „Mitleid-Crisis“ 

für große Heiterkeit und 

der monatliche Musi-

kantenstammtisch, 

welche in der Taferne 

abgehalten wird, erfreut 

sich eines immer reger 

werdenden Zuspruchs. 

Mit Begeisterung wurde auch die 

Reihe „Wenn einer eine Reise tut“ 

– Öblarner erzählen von ihren Erleb-

nissen – angenommen und findet 

in den kommenden Monaten mit 

Berichten aus Kamtschatka, Sizi-

lien, Afrika und die Sahara ihre 

Fortsetzung.

Bei einem Hip Hop-Workshop konn-

ten Kinder und Jugendliche ihre 

Talente und Sportlichkeit unter 

Beweis stellen und auch das Aus-

drucksmalen für Kinder, begleitet 

von Vera Engin, das die Kreativi-

tät und den Selbstwert unterstützt 

und fördert, wurde bereitwillig in 

Anspruch genommen. Erwähnens-

wert ist auch die von Manuel Percht 

betreute „Crazy Drum School“, in 

der Jugendliche die Möglichkeit hat-

ten, mit Schlaginstrumenten umzu-

gehen. Der „Kinderfilm“ ist mittler-

weile fester Bestandteil des Kultur-

programmes und erfreut sich größer 

Beliebtheit - nicht selten sitzen auch 

die erwachsenen Begleitpersonen 

mit im Saal, um einen Film zu sehen, 

der jedes Mal das Prädikat „wert-

voll“ verdient. Der Verein Kunst & 

Kulturhaus Öblarn hat, gerade was 

Kinder und Jugendliche angeht, das 

Ziel, eine möglichst breite Palette 

an Aktivitäten und Veranstaltungen 

anzubieten.

Obwohl die Unterhaltung und der 

Spaß im Vordergrund stehen, wer-

den durchaus auch ernste The-

men behandelt – sei es der Vor-

trag über „Burn out“ 

oder der Info- und Dis-

kussionsabend über 

Sucht, beides hatte 

im Herbst/Winterpro-

gramm zu Recht seinen 

Platz. Zur Zeit läuft in 

den Räumen der Tafer-

ne eine Ausstellung mit 

Bildern von Manfred 

Lecher; die vorangegan-

gene Vernissage war 

überaus gut besucht. 

Nicht zu vergessen die 

Vorstellung des Buches 

„Steinmagie“`/Steine 

des Parlaments von 

Mag. Herwig Bachler, wie man weiß 

ein Vorstandsmitglied von [ku:L].

Insgesamt konnte der Verein in den 
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große Bereicherung für Öblarn.

vergangenen Monaten 926 Gäste 

bei den diversen Veranstaltungen 

begrüßen.

Das Winter/Frühlingsprogramm 

2011 hält einiges an Hörens- und 

Sehenswertem bereit – sei es nun 

das Doppelkonzert der Vorarlber-

ger Austrochartstürmer „HMBC“ im 

März, der Auftritt des Südtirolers 

Herbert Pixner mit seiner Knopferl-

harmonika oder ein Konzert mit 

Robin Thompson, beides im April n.J. 

Vorgesehen ist auch eine Lesung 

mit Peter Gruber, Autor von Büchern 

wie „Notgasse“, „Tod am Stein“ 

usw, begleitende Klaviermusik von 

Maria Paglifoglia und Bilder von 

Herbert Bauer - gediegene Unterhal-

tung wird garantiert. Hermann Härtl 

wird mit seinem Projekt „Ethno in 

transit“, in dem 8 Musiker von fünf 

verschiedenen Nationen internatio-

nale Volksmusik zum Besten geben, 

zu Gast im [ku:L] sein. In Planung 

ist Ausdrucksmalen für Erwachsene, 

ein Gitarren-Workshop sowie eine 

Vortragsreihe über Öblarner, die den 

Weg nach oben geschafft haben, 

sprich: Karriere gemacht haben. 

Schon fixiert ist eine Filmreihe des 

Klimabündnisses unter dem Thema 

„Die Welt ist nur geliehen“. Auf 

der Homepage von [ku:L], www.

kultur.st – werden alle Veranstal-

tungen informativ angekündigt. Die 

Aufmerksamkeit der Medien für den 

Ort Öblarn, gegeben durch die [ku:L]-

Veranstaltungen ist durchaus positiv 

zu werten und für die Identität und 

Entwicklung eines Ortes ist Kultur in 

jeder Form ein wichtiger Eckpfeiler.

Zum Abschluss möchte der Verein 

Kunst & Kulturhaus Öblarn die Gele-

genheit nutzen, auf diesem Weg all-

seits ein „Frohes Fest und ein glück-

liches, erfolgreiches Jahr 2011“ zu 

wünschen, verbunden mit der Bitte, 

uns auch im neuen Jahr gewogen 

zu sein.

terra sol

SCHWEIGER

Frohe Weihnachten unseren Kunden wünscht



Der Kinderzuschuss des Landes Steiermark 

ist eine freiwillige Leistung und soll in der oft 

schwierigen ersten Familienphase hilfreich 

sein.

Der Zuschuss kann einem Elternteil (auch 

Adoptiv- oder Pflegeeltern) gewährt werden, 

wenn

1. der Antrag innerhalb der ersten zwölf 

Lebensmonate des Kindes gestellt wird und 

für dieses Kind Anspruch auf Familienbeihil-

fe des Bundes besteht;

2. der antragstellende Elternteil mit dem 

Kind im gemeinsamen Haushalt lebt;

3. der Hauptwohnsitz des beziehenden 

Elternteils und des Kindes in der 

Steiermark liegt;

4. das gewichtete (lt. vorgege-

bener Gewichtungsfaktoren) Pro-

Kopf-Einkommen (lt. Vorgabe die 

Grenze von € 783,99 (für Kinder 

geboren ab 01.01.2010) nicht 

übersteigt.

Der Kinderzuschuss des Landes 

Steiermark beträgt monatlich 

€ 145,35 und gilt für die ersten 

12 Lebensmonate des Kindes, 

solange die Anspruchsvoraus-

setzungen gegeben sind.

14

Bausprechtage und 
Rechtsberatung:
Kommen Sie und nützen Sie 

die Gelegenheit des Bausprech-

tages mit Hern. Mag. Letmaier 

oder der Rechtsberatung mit 

Hrn. Notar Mag. Hubmer am 

Gemeindeamt.

13.01., 15.02., 15.03., 12.04., 

17.05. und 21.06. 2011

Jeweils ab 9.00 Uhr bis 12.00 

Uhr.

Kinderzuschuss des Landes Steiermark

n der 

gege-

Pro-

die 

der 

cht

es

h 

n 

markFrauen,  
des Landes 
ewusstsein 
amilie zu 
zu sorgen. 

mark:

MEHR 
GELD FÜR IHR KIND

FA6A Jugend, Frauen, Familie und Generationen

E

KINDERZUSCHUSS DES LANDES STEIERMARK

ZWEI UND MEHR –
Familienpass des Landes

Vom Land Steiermark gibt es 

für Familien, schon ab einem 

Erwachsenen und einem Kind 

(für das die Familienbeihilfe 

des Bundes bezogen wird), 

die ihren Hauptwohnsitz in der 

Steiermark haben, den steie-

rischen Familienpass mit einer 

Gültigkeit von drei Jahren.

Die Vorteile eines solchen 

Familienpasses reichen von 

exklusiven Ermäßigungen (auch 

in anderen Bundesländern) in den Bereichen 

Freizeit, Sport, Kultur und Bildung über spezielle 

Familienermäßigungen im Verkehrsbund Steier-

mark bis hin zu vielfältigen Gewinnchancen bei 

attraktiven Preisausschreiben und dem Erhalt der 

Elternbildungsgutscheine (2 x € 10,- pro Familie 

und Jahr).

Das Freibad Öblarn und das Paula-Grogger-Muse-

um sind ebenfalls Leistungen des Familienpasses 

Steiermark.

Für mehr Informationen steht Ihnen die Marktge-

meinde Öblarn gerne zur Verfügung.

milie

www.oeblarn.steiermark.at
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Rohrer Christine

Gappmaier Brigitte

Aigner Maria

Muigg Martha

Ebner Maria

Waltl Josefine

Stecher Gustav

Mitteregger Robert

†

Eheschließung
Mag. Elke Taus und Mag. Paul-
Josef Colloredo-Mannsfeld
Birgit Perhab und
Ing. Helmut Kalsberger
Aurelia Racheleanu und
Ing. Siegfried Punzenberger
Agathe Gruber und Georg Leitner
Alexandra Wimmer und
Alexander Palz
Lucia Kals und Francis Sciarrone
Andrea Bredenfeldt und
Erwin Stieg

Kostenlose Mütter-/Eltern-
beratung in Öblarn

Sie sind herzlich eingeladen, The-

menbereiche sind:

✦  Ernährung

✦  Pflege

✦  Entwicklung

✦  Sofortmaßnahmen bei Verlet-

zungen und Erkrankungen

✦  Impfplan

✦  Änderung der Schlafgewohn-

heiten

✦  Unterhaltsfragen

das kostenlose Angebot des Landes 

Steiermark für die Mütter-/Elternbe-

ratung in Anspruch zu nehmen. 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, in 

der Zeit von 14.00 bis 15.00 Uhr, 

stehen Ihnen Herr Dr. Becvar (Arzt), 

Frau Rosemarie Gruber (Dipl.-Heb-

amme) sowie Frau Christina Staub-

mann, BA (Sozialarbeiterin) für alle 

Ihre Fragen, die Ihr Kind betreffen, 

gerne zur Verfügung.

Nächste Termine: 12.01., 04.02. 

und 09.03.2011

Luca Kerschbaumer, 27.04.2010
Caroline Kerschbaumer und Andre-
as Bichler

Karl Ringdorfer, 17.08.2010
Eva und Karl Ringdorfer jun.

Sophia Heiger, 09.09.2010
Andrea Heiger und Mario Kieler

Lisa Promberger, 14.09.2010
Judith Promberger und Frank Schüt-
ter

Fabian Gößweiner, 01.10.2010
Sabrina Auer und Christian Gößwei-
ner

Viktoria Cosic, 09.10.2010
Nevenka und Valentin Cosic

Jakob Langmann, 13.10.2010
Elisabeth und Philipp Langmann

Valentina Stein, 29.10.2010
Marina Stein und Bernd Tatzreiter

Teodora Tatar, 02.12.2010
Ileana Belciug-Vulpan und Teodor 
Tatar

Geburten

Wir über uns:
MARKTGEMEINDE ÖBLARN
Bezirk Liezen, Land Steiermark
Anschrift: 8960 Öblarn 47
Tel. 03684/6029-0
Fax: Durchwahl 20
Mail: gde@oeblarn.steiermark.at
Internet: www.oeblarn.steiermark.at
Parteienverkehrszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr
Amtsstunden: Montag – Freitag
von 7.30 – 12.00 Uhr und
13.00 – 17.00 Uhr
Sprechstunden von Hrn. Bgm. Ehren-
fried Lemmerer
Montag, Dienstag, Freitag von 10.00 – 
12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Impressum:
Kostenlose, unabhängige und unpartei-
ische Informationszeitschrift der Markt-
gemeinde Öblarn über das allgemeine 
Gemeindegeschehen
Druck, Satz & Grafik:
Wallig GmbH., Gröbming
Die Mitarbeiter dieser Ausgabe: Bgm. 
Ehrenfried Lemmerer, Sandra Bucher, 
Gottfried Galler, Johannes Madl
Fotos: Archiv Gemeinde, Mag. Tina Trit-
scher

Baugebiet Öblarn
8960 Öblarn 93, Tel. +43 (0) 3684/3188

www.teerag-asdag.at
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Ehrenringverleihung an Altbgm. Albert Ertlschweiger
Der Gemeinderat der Marktgemein-

de Öblarn hat in seiner letzten Sit-

zung den einstimmigen Beschluss 

gefasst, Herrn Altbgm. Albert Ertl-

schweiger für besondere Verdienste 

um die Marktgemeinde Öblarn den 

goldenen Ehrenring auf Lebenszeit 

zu verleihen.

Neben den zahlreichen Ehrengästen 

waren es vor allem die aktiven Bür-

germeisterkollegen Ehrenfried Lem-

merer aus Öblarn, Johannes Zeiler 

aus Niederöblarn und Amtsdirektor 

Friedrich Zefferer aus Mitterberg, die 

dem Jubilar zur höchsten Auszeich-

nung ihre Referenz erwiesen.

Albert Ertlschweiger war über 18 

Jahre im Öblarner Gemeinderat 

tätig, seine besondere Schaffenspe-

riode erstreckte sich über die Jahre 

1981 bis 1990, in dieser Zeit war er 

als Bürgermeister der „Stabführer“ 

der Marktgemeinde Öblarn.

Viele unzählige Projekte hat er in 

dieser Zeit eingeleitet, umgesetzt 

und auch zur Vollendung gebracht.

In seiner Epoche wurde die Umfah-

rung von Öblarn umgesetzt, die 

Haupteinfahrt bei der Gärtnerei Thiel 

fixiert, die Strasse bis zum Rüsthäusl 

verbreitert, die Fußballsportanlage 

angekauft und ausgebaut, die Ten-

nisanlage errichtet, das Schwimm-

bad generalsaniert, die Ortskanali-

sation begonnen, die Trinkwasser-

hauptleitungen erneuert, das Post-

amt Öblarn neu 

gebaut, 32 Eigen-

tumswohnungen 

bereitgestellt, der Tanklöschwagen 

angekauft, das

Bett des Walchenbaches verbaut, 

die Grundstücke für den Bau der 

kleinen und der großen Freizeithalle 

angekauft und schlussendlich der 

große Veranstaltungskomplex errich-

tet, das Öblarner Festspiel wurde in 

dieser Zeit wieder aufgeführt und 

viele unzählige weitere Vorhaben 

wurden ebenfalls umgesetzt. Die 

finanzielle Gebarung der Gemein-

de wurde ebenfalls ins rechte Lot 

gebracht.

Die Marktgemeinde Öblarn gratu-

liert ihrem neuen Ehrenringträger 

zur höchsten Gemeindeauszeich-

nung und wünscht ihm und seiner 

Familie alles erdenklich Gute für die 

Zukunft.
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